N-1234. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
eſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſte ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


und 


7 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtaften angenommen. 


| 


'Steitag, den 28. März. 


Danziger 


(Morgen: Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., answärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzis: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


1882. 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Du» Bei dem Ablauf des Quartals er- 
| ſuchen wir unfre geehrten Leſer, ihr 
Abonnement auf die „Danziger Zeitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 


auswärts bei den nächſten Poſtauſtalten, in 


Danzig in der Expedition, Gerbergaſſe 2. 


Celegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 27. März 6% Uhr Abends. 

Frankfurt a. M., 27. März. In der heute ſtatt⸗ 
gehabten Sitzung des Bundestags wurde der Antrag 
des Ausſchuſſes, der Verwahrung gegen die von Dänes 
mark beſchloſſene Einverleibung Schleswigs fich anzu⸗ 

| fchließen, au genommen. — Der Geſandte von Kurs: 
heſſen gab im Auftrage ſeiner Regitrung eine Erklä⸗ 
rung wegen des öſterreichiſch-preußiſchen Antrages ab, 


Angekommen 8% Uhr Abeuds. 

Paris, 27. März. In Venetien herrſcht große 
Aufregung und es finden nationale Kundgebungen ſelbſt 
in Gegenwart des Kaiſers Franz Joſeph ſtatt. 

Turin, 26. März. Die „Monarehla nasionale‘ 
erklärt die von der „Italie“ gebrachte Nachricht von 


einer bevorſtehenden Miniſterveränd 
und unbegründet. ee 


Deutſchland. 

Berlin, 26. März. Es hat ſich nunmehr zu den verſchie⸗ 
denen hier ſchon beſtehenden reactionairen Wohifeecnonenſc 
eine neue Schattirung gereiht und unter dem Namen „mo⸗ 
narchiſch⸗conſtitutioneller“ Wahlverein conſtituirt, der 
beſonders Mitglieder des höheren Beamtenſtandes umfaßt, 
und etwa ein der „Fraction Büchtemann“, in welcher von 
1855 bis 1858 die meiſten Landräthe ſaßen, entſprechendes 
Element in die neue Kammer entſend en möchte. Es wird in 
ſeinem von der „Sternzeitung“ veröffentlichten Programm 
zuerſt der Inhalt des königlichen Erlaſſes wiederholt, und 
dann an alle die „ein lauter Ruf gerichtet, welche ein könig⸗ 
liches, kein parlamentariſches Regiment wollen“ und „unver⸗ 
blendet durch die Verheißungen der ſogenannten Fortſchritts⸗ 


Herz bewahrt haben“, — fid) „um den Thro 


Tre! 


ſanteſte an dieſer neueften Variation des bis zum Ekel abge⸗ 
droſchenen Themas von den „königsfeindlichen“ Abſichten der 
Fortſchrittspartei ſind die Namen der Unterzeichner des Auf⸗ 
rufs. Es find die Herren: Fürſt Bogislaw Radziwill. Aulicke, 
Miniſterial⸗Director. Berger, GeneralsArzt. Burtz, Geheimer 
Sanitätsrath. Dr. Brüggemann. L. v. Bodelſchwingh, Minijt.- 
Director. v. Brandt, General der Infanterie z. D. C. Can⸗ 
tian, Baurath. F. Commer, Muſik⸗Dir. Dr. Ende, Profeſſor. 
n Prof. Gamet, Präſ. Goltammer, Ober⸗ 

rib.-Rath. v. Holleben, Gen.⸗Major. v. Hilfen, Reg.⸗Aſſeſ⸗ 
for. v. Hagen, L.⸗F.⸗Mſtr. Dr. Homeyer. Krahn, Kreisge⸗ 
richts⸗Rath. Kamp, Kaufmann. Graf Lüttichau, Gen.⸗Lieute⸗ 
nant z. D. Lehnert, Kammergerichts⸗Rath. Lehnert, Unter⸗ 
Staats⸗Seer. E. H. Pardow, Hof⸗Zimmermeiſter. v. Puttlitz, 
Major z. D. E. Prätorius, Commerzien⸗Rath. Dr. Pelldram, 
Feldprobſt. Reichert, Profeſſor. Graf zu Solms + Baruth. 
Stünzner, Geh.⸗Ober⸗Finanz- Rath. Steinbrück“ Profeſſor. 
Thielen, Feldprobſt. Ed. Volckardt, Stadtverordneter. Wag⸗ 
ner, Banquier. Fr. Wöhlert, Fabrikbeſitzer. . 
— Die Leitung des literariſchen Bureaus iſt jetzt defini⸗ 
tiv den Dr. Küttge übertrogen worden. 

Cöslin, 23. März. Der Fürſtenthumer Kreistag hat 
früher beſchloſſen, 10,000 Thlr. zu Grundentſchädigungen 
für den Weiterbau der Ei enbahn nach Danzig herzugeben. 
Es iſt gegenwärtig der Weiterbau nur bis nach Stolp in 
Ausſicht genommen und der Kreistag aufgefordert worden, 
ſeinen Beschluß demgemäß zu modifieiren. Die 2 Stimmen 
der Stadt Cöslin werden in dieſem Sinne abgegeben werben. 

Minden, 21. März. Wie die „Weſtf. Ztg.“ meldet, hat 
das Ober⸗Präſidium auf den von den Stadtverordneten gegen 
die Entſcheidung der Regierung, daß die Koſten der Pairſchaft 
unſeres Bürgermeiſters auf den ordentlichen Etat zu nehmen 
eien, eingelegten Recurs erkannt, daß die Stadtverordneten 
I ihrem Rechte ſeien und ſolche Emolumente durchaus nicht 
auf den ordentlichen Etat gehören. Dem Herrn een" 
meifter ſteht die weitere Appellation au das Miniſterium offen. 

Mülheim a. d. R., 23. März. Heute Nachmittag fand 
5 eine Urwähler⸗Verſammlung von mindeſtens 1000 ae 
onen ſtatt. Die bisherigen drei Deputirten unſeres Wahl⸗ 
treiſes Duisburg⸗Eſſen, die Herren Coupienne, Waldthauſen 
und Weſtermaun, wurden bei ihrem Eintritte mit einem ſtür⸗ 
miſchen Hoch empfangen. Es . die Verſammlung durch 
enthu aſtiſches Beifallsrufen ihren Dank für die erſtatteten 
Berichte aus. Sodann wurde ein „Aufruf an die Urwähler“ 
verleſen, in welchem es u. A. heißt: „Die Abgeordneten un⸗ 
inet Wahlkreiſes, die Herren Coupienne, Waldthauſen und 
Weſtermann, haben, wie in allen anderen wichtigen Fragen, 
auch in dieſer unſerer Meinung durch ihr zuſtimmendes Vo⸗ 
tum für den Hagen ſchen Antrag Ausdruck gegeben. Grund 
genug für die mit ihnen übereinſtimmenden Wähler, auch bei 
der bevorſtehenden Wahl ihnen das Abgeordneten-Mandat zu 
erneuern. Wenn die Regierung an das Volk appellirt, ſo iſt 
es loyal und eine ſtaats bürgerliche Pflicht, ihr eine deutliche, 


a ; { des Königs 
ur Vertheidigung feiner Rechte zu ſchaaren.“ Das A 


aufrichtige Antwort zu 25 welche jeden Zweifel“ über die 
Willensmeinung des Befragten ausſchlleßt, und dieſe Antwort 
wird gegeben durch den? Ausfall derzneuen Wahlen“. Bei der 
Abſtimmung wurde der Aufruf, jfo viel erh d won der 
ganzen zahlreichen Verſammlung unter lautem Jubel einſtim⸗ 
mig angenommen. Bei der Gegenprobe ergab ſich nicht eine 
einzige Stimme gegen den Entwurf. 

Coburg, 25. März. Laut telegraphiſcher Depeſche von 
Cairo vom geſtrigen Tage gehen Se. Hoheit der Herzog heute 
zu Schiffe nach Maſſua ab. 
England. 

— Dem Moniteur wird aus London geſchrieben: „Man 
nimmt mit Freuden wahr, daß die Miniſter ſich jetzt häufiger 
nach Windſor verfügen. Der Hof ſcheint ſich von der langen, 
durch die Trauer hervorgerufenen Niedergeſchlagenheit zu er⸗ 
holen, und die Königin kehrt nicht allein im Privatleben wie⸗ 
der zu ihren früheren Gewohnheiten zurück, ſondern betheiligt 
ſich auch wieder an den Staats-⸗Augelegenheiten. Am 21. d. M. 
fand eine Geheimraths⸗Sitzung Statt, und Ihre Majeſtät 
ſcheint entſchloſſen zu fein, unmittelbaren und thätigen Antheil 
an den Regierungslaſten zu nehmen.“ 


ln Danzig, an 

s wird uns aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt, 
daß der Termin für die Wahl 92 e eee 
den 28. April c. der für die Wahl der Abgeordne— 
ten auf den 6. Mai c. feſtgeſetzt iſt. 

* [Gerichts Verhandlung am 24. März]. Im 
Januar c. wurde die Aufmerkſam der Polizei auf die in der 
Tagnetergaſſe wohnenden Bäckermeiſter Empacher'ſchen Ehe⸗ 
leute gelenkt, als verdächtig, gewohnheitsmäßig geſtohlenes 
Getreide von hieſigen Speicherarbeitern anzukaufen. Um der 
Sache auf den Grund zu kommen, verſteckten ſich eines Tages 
einige in Civil gekleidete Polizeibeamte in der Nähe der 
1 Wohnung und es gelang ihnen auch, einige 
Per onen zu ertappen, welche ſich mit kleinen Quantitäten 
Weizen in dieſelbe begaben. Die darauf eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung führte nicht nur die Empacher'ſchen Eheleute wegen 
gewohnheitsmäßiger Hehlerei, ſondern auch die bisher unbe⸗ 
ſcholtenen Arbeiter Hannaß, Regendanz und Haß wegen 
Diebſtahls auf die Anklagebank. Die letzteren legten eine an 
dieſer Stelle höchſt fiche Offenherzigkeit an den Tig, die 
einen nicht ſehr tröſtlichen Einblick in das Treiben vieler 
hieſiger Speicherarbeiter gewährte. Sie erklärten nämlich, 
ie hätten ſich der unter dieſen faſt allgemeinen Sitte, zur 
Ergänzung des n ärlichen Arbeitslohnes täglich ſo viel 
. ˙ ˙ BEER unD DIE EHEN ee 
; . 
notoriſche Erfahrung, daß man ſich en a e 
in der Tagnetergaſſe wohnenden Bäckers zu begeben habe, 
um den geſtohlenen Weizen gut bezahlt zu erhalten, mit dem 
beſten Erfolge benutzt, dabei hätten ſie auch bemerkt, daß viele 
andere Speicherarbeiter und ſogar Kornmeſſer in dem 
Empacher'ſchen Haufe aus⸗ und eingegangen ſeien. Die 
Empacher'ſchen Eheleute machten darauf aufmerkſam, daß ſie 
erſt im April 1861 von Raſtenburg nach Danzig gezogen ſeien, 
und mit dem Hauſe in der Tagnetergaſſe auch den an dem⸗ 
ſelben haftenden, aber durch ihre Vorbeſitzer begründeten, 
ſchlechten Ruf erworben hätten, daß ſie in Folge desſelben 
von einer Anzahl von Arbeitern überlaufen worden ſeien, aber 
nur von ſolchen gekauft hätten, welche ihnen unverdächtig er⸗ 
ſchienen ſeien; daß ſie von der diebiſchen Gewohnheit der Dan⸗ 
ziger Speicherarbeiter nichts gewußt, vielmehr geglaubt hätten, 
daß Arbeiter hier, wie in kleinen Städten, ſehr wohl kleinere 
Quantitäten Getreide auf ehrliche Weiſe erwerben könnten, 
und daß ſie endlich den Grund, weshalb man nicht gegen ihre 
Vorbeſitzer, ſondern gerade gegen ſie eingeſchritten ſei, in einer 
Feindſchaft des als Polizeiſpion fungirenden früheren Ge⸗ 
ſchäftscommiſſionairs Saal ſuchen zu müſſen glaubten, der die 
ganze Unterſuchung in Gang gebracht habe, weil ihm durch 
den Erwerb des Hauſes in der Tagnetergaſſe ihrerſeits ein 
gehoffter Gewinn entgangen ‚fei. Der Vertheidiger der An- 
geklagten, Herr Rechtsanwalt Lipke, pelt dieſem Punkte durch 
eine Frage an einen anweſenden Polizeibeamten näher zu 
treten, dieſer verweigerte jedoch im amtlichen Intereſſe die Be⸗ 
antwortung derſelben. Die drei Arbeiter, welche zu ihrer 
Vertheidigung nichts weiter geltend machen konnten, als daß 
fie täglich beim Verlaſſen der Arbeit durch die Aufſeher vi- 
ſitirt worden, es mithin deren Schuld ſei, wenn fie gleichwohl 
bisweilen etwas Weizen zu entführen vermocht hätten, wur⸗ 
den unter Annahme mildernder Umſtände zu je einer Woche 
Gefängniß verurtheilt, die Empacher'ſchen Eheleute dagegen 
freigeſprochen und die ſofortige Freilaſſung des verhafteten 
Ehemannes angeordnet. 

Elbing, 26. März. Nach dem längere Zeit hindurch 
nur unſere einheimiſchen Kräfte das Verlangen nach muſika⸗ 
liſchen Genüſſen hin und wieder zu ſtillen verſucht hatten, 
gehe und endlich die vergangene Woche in Fräulein Jenny 

key er einen immer gern geſehenen Gaſt, welcher uns für 
ſeinen Beſuch zu Dank verpflichtete. Die Befriedigung, in 
welche auch nur ein einziges Concert für lange Zeit bei der 
gewohnten Mäßigkeit, wie fie unſere bisherigen Verhältniſſe 
geboten, uns zu verſetzen vermochte, ſollte nun doch gerechtfer— 
tigt werden, denn, welch' erfreuliche Ueberraſchung, es wurde 
kurz darauf wieder ein e einer fremden Virtnoſin ange 
kündigt und ausgeführt und zwar von Frl. Hildegard Kirchner, 
einer fungen, ſoviel wir erfahren erſt 17iährigen Künſtlerin, welche 
durchihr Geigenſpiel alle Hörer entzückte und zu lautem Beifall 
hinriß. Der Vortrag des Reberſchen „Wiegenliedes“ war von 
zauberhafter Wirkung. Langſam dahinſchmelzend und zerflie⸗ 
ßend, glauben wir den ſchönen Ton nur noch in der Erinne⸗ 


ehelicht 
ade 


oben des 


rung zu hören, bis er anſchwellend wieder wie aus nebelhaften 
Fernen zu unſerm Ohr zurückkehrt, um neuen Tönen voran⸗ 
zugehen, die das Sanges volle Inſtrument von ſelbſt in Me⸗ 
lodien auszuhauchen ſcheint Die andern Nummern, welche 
Frl. Kirchner 125 te,“ waren 1) 6. Concert von Beriot, 3) 
Romanze von Ries, 7) Fantaisie caprice von Vieuxtemps, 
deren mitteltiefe Adagiopartien wie auch deren leichtes in 
reizenden Tonfiguren ſich kundgebendes kindlich naives Tän⸗ 
deln mit ſichtbarem Eindruck auf die Zuhörer aus 
dem Geſammtſpiele hellſtrahlend hervorleuchten. — Lei⸗ 
der war der große Saal des Caſino, der in Erman⸗ 
gelung eines andern für Solovorträge geeigneten Locals 
trotz feiner acuſtiſchen Mängel benutzt wurde, nur mä⸗ 
ßig gefüllt. Die unterſtützenden hieſigen Dilettanten, welche 
dieſes Concert durch ihren Geſang, wie das der Frl. Jenny M. 
durch einige Klavierſoli zu vervollſtändigen ſich bemühten, Na 
chen wir unfern Dank aus. 

D Königsberg, 26. März. Die conſtitutionelle Partei, 
mit einem aus den bekannten acht Punkten beſtehenden Pro⸗ 
gramme, hat zum 28. d. Mts. eine Wahlverſammlung nach 
dem Junkerhofe ausgeſchrieben. Die Fortſchrittspartei trifft 
dazu Vorbereitungen. — Am 21. d. M. war hierorts die erſte 
Verſammlung in Betreff der Feier der Einweihung des neuen 
Univerſitäts⸗Gebäudes, welche, wenn der Rector, nämlich der 
Kronprinz, nicht ein Anderes beſtimmt, den 3. Auguſt ſtatt⸗ 
findet. Die Philiſter wählen ein Feſtcomité, beſtehend aus 12 
Perſonen. Die Studirenden werden ein zweites, die Profeſ⸗ 
ſoren ein drittes wählen. — Im Namen eines anderen Feſt⸗ 
Comités „zur Feier des 50jährigen Jubiläums des Provin⸗ 
zial⸗Schulrath Dickmann“, hat Hr. Präſident v. Kotze 
die Schulinſpectoren zur Sammlung von Beiträgen Seitens 
der Lehrer aufgefordert, die „unter herrſchaftlichem Rubrum“ 
der hieſigen Waiſenhauskaſſe abgeführt werden ſollen. Von 
dieſen Beiträgen ſoll das Gedächtniß Hrn. Dickmanns ver⸗ 
ewigt werden durch Begründung einer „Dickmanns⸗Stif⸗ 
tung“. Hr. D. gab 1849 die Veranlaſſung zur Entlaſſung 
des freiſinnigen, ſetzt in Livorno lebenden Predigers, Schul⸗ 
Director Detroit. — Am 31. d. M. wird hier das 50jäh⸗ 
rige Amts⸗Jubiläum eines Mannes gefeiert werden, der, mit 
dem eiſernen Kreuz geſchmückt, 1812 —1815 die ganze ruſſi⸗ 
ſche, die deutſche und franzöſiſche Campagne mitmachte; es iſt 
dieſes der Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarius Ludwig, der vor 
1812 von den Polen feſtgehalten, der dortigen polniſchen Ars 
mee einverleibt werden ſollte, aus Liebe zum Vaterlande nach 
Preußen Reißaus nahm. — Noch ein Curioſum: Die unver⸗ 

ne 


7 


Enge, eine geiſteskranke, hier in einem Hoſpitale 
Dame: Weihe fiyon bei ver-Dulbigiing- Friedrich Wil- 
helm IV. Aufſehen erregte durch die Störung auf dem ine 


nern Schloßplage daburch, daß fie während der Eidesleiftung 


der Deputirten ein unter dem Sitze der Königin befindliches 
Schloßfenſter aufreißend, mit hellſter Skiume 5 Worte 
ſchrie: „Schwört nicht! Schwört nicht!“ 
ſich nach der Krönung König Wilhelm I. wieder einmal be⸗ 
merkbar gemacht durch einen Brief, in welchem ſie 
den König prophetiſch warnt, auch den Untergang ſeines Hau⸗ 
ſes ankündigt. Mit einem kleinen Geldgeſchenk in der moder⸗ 
nen Prophetin die Anweiſung geworden, ihre Huldigungs⸗ 
Reden und Krönungsſchreiben nunmehr einzuſtellen. 
— In der diesjährigen Provinzialverſammlung freireli⸗ 
idfer Gemeinden zu Marienburg werden u. A. zur Tages⸗ 
rduung kommen: 1) Die Frage: „Was können die Ge— 
meinden für die Trennung der Kirche und des. Staates thun 
2) Welcher Werth iſt der Beſprechung der ſonntäglichen Vor⸗ 
träge in darauf folgenden Gemeindeverſammlungen für die 
Entwickelung des Gemeindebewußtſeins beizulegen? 3) Wie 
kann und ſoll dem Mangel an friſchen Rednerkräften, der mit 


dem Eutſtehen neuer Gemeinden immer fühlbarer wird, ab⸗ 


geholfenwerden? Die allgemeine Bundesverſammlung der freien 
Gemeinden wird den 18. und 19. Juni in Halle ſtattfinden. 

* Der Gemeinde-Kirchenrath zu Pr. Eylau hat in der 
K. H. Z. einen „Proteſt“ veröffentlicht, worin er erklärt, 
daß er in Bezug auf den im nunmehr aufgelöſten Abgeordne⸗ 
tenhauſe von den Abgeordneten Krauſe und Techow einge⸗ 
brachten Antrag, betreffend die Selbſtſtändigkeit der evange⸗ 
liſchen Landeskirche, das ohne Rückſicht auf das religiöſe Bes 
kenntniß zuſammengeſetzte und lediglich für politiſche Zwecke 
gewählte Abgeordnetenhaus für vollſtändig incompetent halten 
müſſe, in die Organiſation der evangeliſchen Kirche einzugreifen. 


Vermiſchtes. 

— Als eine für die diesſeitige Auswanderung beachtens⸗ 
werthe Notiz iſt darauf hinzuweiſen, daß aus Rio de Janeiro 
vom 25. Februar berichtet wird, das gelbe Fieber richte 
ſchreckliche Verheerungen beſonders in den nördlichen Provine 
zen Braſiliens an, wo außerdem die Verbrechen auf ſchrecken⸗ 
erregende Weiſe überhand nehmen, ) f 
Der „Wiener Männergeſangverein“, der Sieger bei 
dem vorlährigen deutſchen Sängerfeſte in Nürnberg, wird mit 
ſeinen tüchtigſten Kräften, etwa 100 Mitgliedern, eine Sän⸗ 
gerfahrt zur Induſtrieausſtellung nach London machen. Man 
berechnet die durch freiwillige Beiträge und durch Concerte 
n Geſammtkoſten auf 30,000 fl., alſo auf 300 fl. 
für den Kopf. 0 f 

— Daß das ruſſiſche Reich noch nicht nach dem Herzen 


des Prof. Kranichfeld reformirt iſt, geht unumſtößlich daraus 


hervor, daß in dieſen Tagen wieder von der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung für 24,000 Thlr. Branntweinmeſſer (Alkoholometer) 
in Berlin beſtellt und ausgeführt worden ſind. — Was für 
ein Schnapsquantum muß da nicht im Lande aller Reußen 
jährlich conſumirt werden! 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 


dieſelbe Perſon hat 


— — 


Bekanntmachung. 


Uebertretungen der Poſtgeſetze kommen er⸗ 
fahrungsmäßig hauptſächlich bei ſolchen Sendun⸗ 
gen vor, welche unter Band (Streif⸗ oder Kreuz⸗ 
band) zur Beförderung mit der Poſt eingeliefert 
werden. Zum Zweck moͤglichſter Abwendung der 
Uebertretungen wird, unter Bezugnahme auf 
$ 15 des Reglements vom 21. Dezember 1860, 
auf die einſchlagenden Vorſchriften aufmerkſam 
gemacht. g 

Gegen die ermäßigte Taxe von vier Pfennigen 
bis zu 1 Loth excl. u ſ. w. nach Maßgabe des 
Gewichts können innerhalb des Preußiſchen Poſt⸗ 
gebiets und des Deutſchen Poſtvereinsgebiets 
unter Band frankirt befördert werden: alle ge⸗ 
druckte, lithographirte, metallographirte, oder 
ſonſt auf mechaniſchem Wege hergeſtellte, zur Be⸗ 
förderung mit der Briefpoſt geeignete Gegen⸗ 
ſtände, mit Ausnahme der gebundenen Bücher 
und der mittelſt der Copirmaſchine oder mittelſt 
Durchdrucks hergeſtellten Schrififtüde, 

Die Adreſſe muß auf dem Streif oder Kreuz⸗ 
bande und darf nicht auf der Sendung ſelbſt ans 
gebracht ſein. 

Die Verſendung unter Band gegen die er⸗ 
mäßigte Tape iſt im Allgemeinen unzuläſſig, 
wenn die Gegenſtände nach ihrer Fer⸗ 
tigung durch Druck u. ſ w. außer der 
Adreſſe irgend welche Zuſätze oder Aen⸗ 
derungen am Inhalte erhalten haben. 
Dabei macht es keinen Unterſchied, ob die Zuſätze 
oder Aenderungen geſchrieben oder auf an ⸗ 
dere Weiſe bewirkt find, z. B. durch Stem⸗ 
ui durch Druck, durch Ueberkleben von 

orten, Ziffern oder Zeichen, durch 

Punktiren, Unterſtreichen, Durch- 
ſtreichen, Ausradiren, Durchſtechen, 
Ab» oder Ausſchneiden einzelner Worte, 
Ziffern oder Zeichen u. ſ. w. 550 

Es kann jedoch den Preis⸗Cguranten, Circus 
laren und Empfehlungsſchreiben noch eine innere, 
mit der äußerenübereinſtimmen de Adreſſe, 
fo wie Ort, Datum und Namens⸗Unterſchrift hin⸗ 
zugefügt werden; ferner dürfen Eirculare von 
Handlungshäuſern mit der handſchriftlichen Unter⸗ 

zeichnung der Firma von mehreren Theilnehmern 
der Handlung verfehen ſein. Den Correcturdogen 
können Aenderungen und Zuſätze, welche die 
Correctur, die Ausſtattung und den Druck be⸗ 
treffen, hinzugefügt werden; das Manuſcript darf 
dagegen den Correcturbogen nicht beigefügt 
werden. Modebilder, Landkarten u. ſ. w. dürfen 
colorirt ſein; die Bilder und Karten dürfen aber 
nicht in Handzeichnungen beſtehen, ſondern müſſen 
durch Holzſchnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kupfer⸗ 
ſtich u. ſ. w. hergeſtellt ſein. 
uf der innern oder äußeren Seite des 
Bandes dürfen ſich ſolche Zufäge, welche keinen 
Beſtandtheil der Adreſſe bilden, nicht befinden, 
mit Ausnahme des Namens oder der Firma des 
Abſenders. 

Mehrere Gegenſtände dürfen unter Einem 
Bande verſendet werden, ſofern ſie von ein 
und demſelben Abſender herrühren und 
überhaupt zur Verſendung unter Band geeignet 
and; die einzelnen Gegenſtände dürfen aber als⸗ 
dann nicht mit verſchiedenen Adreſſen oder bes 
ſonderen Adreß⸗Umſchlägen verſehen ſein. 

Wer Gegenſtände unter Streif⸗ oder Kreuz ⸗ 
band zur Verſendung mit der Poſt einliefert, 
welche überhaupt oder wegen verbotener Zuſätze 
unter Streifband nicht verſandt werden durfen, 
wird nach § 35 des Geſetzes vom 5. Juni 1852 
mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch 
Fee unter einer Geldbuße von fünf Thalern 

eſtraft. 5 

Danzig, den 23. März 1862. 


Der Ober-Poſt⸗ Director 


Breithaupt. 


Bekanntmachung. 
Ige Verfü vom 24. März 1862 iſt 
am f Marz er in Stettin beſtehende 
Handelsniederlaſſung des dortigen Kaufmanns 
und Buchhändlers Leon Saunier nebſt deren 
Zweigniederlaſſung in Danzig unter der Firma 
Léon Saunier 
in unſer Handels⸗ (Firmen-) Regiſter unter 
No. 96 eingetragen. 
Danzig, den 24. März 1862, 
Königliches Commerz⸗ und 
Admiralitäts-Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 


Am 24. N84 1862 iſt gemäß Verfügung 
vom 24. März 1862 die hierſelbſt beſtehende 
See g des hieſigen Kaufmanns 
ohann Samuel Keiler unter der Firma 
J. S. Keiler 
in unſer Handels (Firmen-) Regiſter unter No. 
eingetragen. 
anzig, den 24. März 1862. 


D 
Königliches Commerz⸗ und Admi⸗ 
ralitäts-Collegium. 
v. Groddeck. 
Bekanntmachung. 


Am 24. März 1862 iſt gemäß Verfügun 
vom 24. März 1862 die hierſelbſt beſtetende 
. des hieſigen Kaufmanns 

arl Julius Imdars unter der Firma 
C. J. Zimdars 
in unſer Handels⸗ (Firmen-) Regiſter unter 
No. 98 eingetragen. 
Danzig, den 24. März 1862. 


Königliches Commerz⸗ und Admi⸗ 
ralitäts⸗Collegium. 
v. Groddeck. 2069] 


irisch gebrannter Al 
KKL 

ist stets zu haben Langgarten 107 
und in der Kalkbrennerei bei Legan. 


[1932] J. G. Domansky Wwe. 
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; Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 25. März 1862 ſind am 26. deſſelben Monats die in Danzig be⸗ 
ſtehenden Handelsniederlaſſungen nachbenannter ebendaſelbſt wohnhafter Kaufleute unter den dabei 
bemerkten Nummern und Firmen in unſer Handelsxregiſter eingetragen: 

No. 113. Julius Otto Paulſen, Firma: Otro Paulſen. 


Für Landwirthe. 


Norweg. Fisch- Guano 


* u En Rn RI, 5 8 2 aid. ch 

„ + Carl Ephraim Lindner, 3 E. Lindner. d 8 

„ 116. Hirſch Krombach, „ S. Krombach. echt amerik. Baker- Guano 
„ II. Auguſt Habermann, 55 A. Habermann. enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
„ 418, Saul Samuel Baum, 77 . Baum, Dr. von Liebig ca. 80% phosphor- 
5 1 Otto ach Wilhelm et 0 Fr; Pa ge 1 sauren Rall, empfiehlt 1 

„ 120. Friedrich Wilhelm Schnabel, „ F. W. nabel. 3 ; 

„ 121. Fusch Morwitz „ B. Miorwitz. Richd. AD ihren, 

„ 122. Herrmann Wilhelm von Kampen, „ H. W. v. Kampen. 13049 Poggenpfuhl No. 79. N 

„ 1233 Sie errmann Müller, „ Herrmann Müller. => Allen Mutte — 
„ 124. (Buchhändler) Theodor Julius Anhuth, „ Th. Anhuth. — en Muttern A 

„ 125. Feibuſch Philipp Meirowsky, „ Philipp Meirowsky. empfehlen die von uns erfundenen und ange- 
„ 126. Carl Rudolph Miſchke, „ NMusdolph Miſchke. fertigten . 

„ 127. Ludwig Albert Janke, „ L. A. Jauke. electro- magnetischen 

17 1295 Kier Je c Mei 5 Bf. Pi ene 1 

„ 129. Michael Israel Lichtenſtein, 85 7, Lichtenſtein. 2 h H ] bh d h 

„ 130. Johann Theodor Gertz, J. T. Gertz. a - a 8 an C en 


131, gie genannt Herrmann) Morgenſtern, N H. Morgenſtern. 


5 0 3 
182. dor Grove, „ A. T. Grobe. zur Erleichterung des Zähnens der Kinder, 

„ 135. RE din Pol his, „ J. A. Poteyens. dis Stück mit 10 Sgr. incl, ausführlicher Ge- 

„ 134. Adolph Ferdinand Drewitz, „ Ferdinand Drewttz. brauchs-Anweisung PR! . 

„ 1355, Eduard Adolph Kleefeld, „ E. A. Kleefeld. Gebruder Gehrig in Berlin, 

„ 136. Carl Benjamin Julius Meyer, 15 Julius Bar 11689 Apotheker erster Klasse. 

„ 137. Guſtav Heinrich Stoeht, Mill „ 5 . j Alleinige Niederlage für Westhreussen 

„ 138. (Fabrikant) Adalbert Georg Miller, „ 2 1 5 5 325 in der Parfümerie- und Toilelte-Handlung 

* 145 Iren e eee 7 Ei Seesufels . Albert Neumann, Langenmarkt 38, 

5 . Jaco St r ‚ 7 . Y . 3 5 

„ 141. Johann Julius Kowaleck, „ J. Kowaleck. Geſchmackvolle Cotillonorden 


Danzig, den 26. März 1862. 


Königliches Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. leech re G ge cage Damen, 


Nippesſachen ꝛc. in großer Auswahl em iehlt 
Wal J. dr Berat erte n 


— — ä f—ͤ 


Zuſtitut für chemiſchen Unterricht u. che 
miſche u. miktoskopi che Unterſuchungen 
von ; 


1546] Cuno Fritzen, 


Breitgaſſe 43, Sprechſtunden von 1272 Uhr M. 


Verkaufe u. Verpachtungen 


ländl. u, ſtädk. Güter (beſonders Mühlengrund⸗ 
Bier ſo wie Capitallen zur Begebung gegen 
chere Hypothek, und Plactrung von Hause 
offiztanten aller Geſchäftszwelge durch das 
conceſſionirte Informations⸗Bureau von 

67% Ferdinand Berger in Corn, 


v. Groddeck. 


Berliner Neform, 
| 
| 


Organ der Volkspartei, 
Redacteur: Dr. Eduard Meyen, 
die freiſinnigſte der Berliner Zeitungen, en taglich Mor 


gens, mit Ausnahme des Montags. Bringt die neu eingegangenen telegrapbiſchen, ‚politifähen 
und Handelsdepeſchen, Leitartikel, politiſche Nachrichten aus allen Staaten, ausführliche Berli: 
ner Lokalnachrichten und Stadtneuigkeiten, eine vollſtändige Gerichtsze itung, Berichte über die 
Verhandlungen des Landtags, Notizen über Kunſt, Literatur und Theater, einen Courszettel 


‚nberi 2 Bilder den Kammern. 
nebſt Börſenbericht ac, m Feuilleton erfolgen ſ. 8. Bilder aus N | | 
Wenn en für Ber vierteljährlich Bake o ge, monatlich 13, Sgr incl. Brin⸗ 
erlohn bei allen Zeitungsſpediteuren und Boten und in der Expedition, Prinzenſtraße 27. — 
Auswärts bei allen Poſtanſtalten innerhalb des Preuß. Staates vierteljährlich 1 Thlr. 10 
Sgr., innerhalb des Oeſterr.⸗Deutſchen Poſtverbandes 1 Thlr. 18 Sgr. 


| Empfohlen zu gef. Abonnements auf das am 1. April 


Avertiſſement. 


Es find mir bereits mehrere Anmeldungen 
von auswärtigen Kaufluſtigen zu Gütern ver⸗ 
ſchiedener Größen zugegangen. In Folge deſſen 
erſuche ich die Herten Beſitzer, welche ihre Gü⸗ 
ter zu verkaufen beabſichtigen, hiermit höflichſt; 
gen glue Anſchläge von ihren Gütern mir eheſtens 


5 1770 illi laſſen. 
beginnende neue Quartal. en e ee ieder, gun 
ER, r in auf der Speicherinſel gele iſt 
ei 2 E E zum J. April zu verm Nah Scan 10 


bie BERLINER BIERSEN-ZEITUNG 


erscheint, wie bisher, 13 Mal in der Woche (auch Montags früh), und zwar in ihrer Abend- 


Ein zuverläſſiger, wenn auch ſchon älterer 
Mann, der mit dem Holzgeſchäft, beſonders 
Verkauf, vollkommen vertraut it, und vafjelbe 
ſelbſtſtändig leiten kann, auch ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten gewachſen iſt, wird zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt gefucht. Adreſſen A. W. No. 2075 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 
Ein Hauslehrer ſucht fofort eine anderweite 
Stellung. Gefällige Adreſſen unter A. Z. 
boste restante Zoppot bei Danzig. 2019 
Ein Wirthſchafts⸗Inſpector, dem gute Zeugniffe 
zur Seite ſtehen, ſucht zum 1. April ein En⸗ 
gagement. Adreſſen werden unter Littr. B. Z. 
me in der Expedition der Danziger Zeitung 
erbeten. 


Sitzung des ärztlichen Vereins 
Freitag, d. 28. d., Abends 7½ Uhr, 


Ausgabe als ein Central-Organ für die commereiellen und industriellen Interessen im ausgedehn- 
testen Sinne und in ihrer Mörgen-Ausgabe als vollständige politische Zeitung, so dass sie nach 
allen Richtungen hin das reichhaltigste Material liefert, Ueberdem haben wir Veranstaltung ge- 
troffen, die Zahl unserer telegraphischen Depeschen, die wir schon jetzt in einer wohl kaum 
sonstwo gebotenen Fülle geben, noch fernerweitig zu vermehren, Den verschiedenen Beilagen 
der Zeitung, die wie bisher nach Maasgabe des vorhandenen Stoffes erscheinen, werden wir vom 
nächsten Quartale ab noch eine fernere, wöchentlich auszugebende neue Beilage beifügen, in 
welcher wir, nach den Buchstaben und Städten geordnet, unseren Lesern allmälig ein vollstän- 
diges Fir men- uud Procuren- Register der. gesammten Preussischen Monarchie 
liefern werden. 

Die Abonnements- Bedingungen bleiben unverändert. Alle Post-Anstalten und Zeitungs- 
Spediteure nehmen Bestellungen auf die Zeitung an, in Berlin aueh 


Die Expedition der „Berliner Börsen- Teitung.“ 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen der 
Kaufmannsfrau F. M. Feilchenfeld zu Thorn 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 

4 1. x Mai d. + 
einschließlich feſtgeſetzt worden. 

„Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. 1 j 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 27, Januar eur., bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 10. Mai c., 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis s Richter 
Leſſe im kleinen Verhandlungszinemer anbe⸗ 
raumt und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. e 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
em e Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnbaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechtsanwalte, Juſtizräthe Rimpler 
Förſter und Kroll und der Nechtsanwalt 
Simmel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Thorn, den 17. März 1862. 


Königl. Kreis-Gericht. 
Erſte Abtheilung. 


[2065] 


Ein Hauslehrer in allen Wiſſenſch. unterr. 


ſucht ſofort eine Stellung. Zu erfragen beim 
Buchhändler Herrn Homauün in Danzig. 2019) 


(Charlotten-Strasse 28.) 


Deutſche 


Allgemeine Zeitung. 


Verlag von J. A. Prackhaus in Leipzig. 


Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonne⸗ 
ment auf die Deutſche Allgemeine Zeitung; die 
Beſtellungen ſind deshalb ſofort zu erneuern, 
damit keine Unterbrechung in der eberſendung 
ſtattfinde. Das Abonnement beträgt vierteljähr: 
lich 2 2. und wird von allen Poſtämtern 
Deutſchlands, Oeſterreichs und des Auslandes 
angenonmen, 6 Gentle 

uber dem Hauptblatt werden wöchent 
drei Vellagen von je einem halben Bogen 
gegeben, welche zur Ergänzung des Hauptblatts 
dienen und außerdem belehrende und unterhal⸗ 
tende Mittheilungen, Reiſebriefe u. |. w. jo wie 
ein Feuilleton enthalten. 

„Die Richtung der Deutſchen Allgemeinen 
Zeitung bleibt unverändert dieſelbe wie bisher: 
als ein im wehren Sinne liberales und nach 
allen Seiten unabhängiges Organ, wied fie auch 
ferner „Wahrheit und Recht, Freiheit und Geſetz“ 
mit Entſchiedenheit und Beſonnenheit vertreten 
und überall zur Geltung zu bringen ſuchen. 

Inſerate (die Zeile 2 Nor.) finden durch 
die Zeitung die weikeſte und zweckmäßigſte Ver⸗ 
breitung. 


Dr. Riemann's 
Buthenium 


4 zur günzlichen Vertilgueg der 

Hühneraugen, Warzen und Haut- 
$ verhärtungen, à Flacon ® 77 
empfiehlt die Niederlage in de 


r. 
r 
Parſſimerie- und Toiletten-Hand- 
Albert Neumann, 
ungenmatkt 38, 
NB. Zahlreiche Atteste über die sichere 
Wirkung liegen zur 'gefälligen Einsicht bereit, 


lung von 


Tagesordnung: 
Vorſtellung einiger Kranken. — 
Vortrag über Leberkrankheiten. 
[2068] Dr. Hirsch. 


Angekommene Fremde am 27. März 
Eugiiscoaes Haus: Nittergutsbef. Baron 


v. Hammerſtein a. Schwartow, Oberfeld a. Cie⸗ 


pölten. Domainenpächter v. Kries a. Oſtrowitt. 
Kaufl. Brebeck a. Berlin, S ieglitz a. Brüſſel, 
Martens a. Graudenz, Segall a. Magdeburg, 
Jaeger a. Heilbronn. ; 

Hotel de Berlin: Kaufl. Fiſcher a. Grau⸗ 
denz, Bernhardt a. Leipzig, Groß a. Berlin, 
Sielmann a. Breslau, 
Marienwerder. 5 

Höiel de Thorn: Schiffs⸗Capt. Pahlow . 
Colberg. Techniker am Ende a. Stettin. Kaufl. 
Goſſel a. Heiligenſtadt, Elias a. Berlin, Wolf 
heim, Herzog u. Sabel a. Pr. Stargardt, Retz⸗ 
laff a. Beſſau, Fabrikant Friedlänger a. Leipzig. 
Delonom Steinke a. Bromberg. Mad. Schwartz 
a. Stuhm. Er 

Walter's Hotel: Nittergutsbef, Röhrig a. 


Uhrmacher Logan a. 


Mirchau. Gutsb. Werner a. Tapiau. Kaufleute 


Hoffmann a. Liebenſtork, Brieger a. Breslau, 
Michaelis a Berlin, v. Crone a. Langerfelde, 
Koch a. Mainz, Hertel a Bremen. Frau Ritter 
gutsbef. zaubert a. Czerntau. Frl. v. Zaſtrow 
u. Frl. v. Windiſch a. Lappin. 

So melzers Hôtel: Mittergutsbeſ. Frhr. v. 
Borke a. Thümen, v. Knobelsdorf a. Gr. Cer⸗ 
gerne. abritant Wellhäuſer a. Erfurt. Kaufl. 
Pien . 
Knabe a. Freiburg, Wächter a. Stettin. Auscul⸗ 


Kreuznach, Loewenberg a. Mainz, 


tator Bo ilſit. Stud. theol. N 
Rönigahene a. Tilſit. Stud. theol. Wagner a. 


Deutschen Haus: Kaufl. Malewski u. Für⸗ 
ſtenberg a. Neuſtadt, Löffler a. Marienburg, 
Krüger a. Oſterode. 

horn. Fabrikant Worm a, Berlin. 

Hötel d'oliva: Kaufl. Morgenſtern a. Kos 


Gutsbeſ. v. Laſchewsky a. 


penhagen, Fürstenberg a. Stettin, Hochſtetter a. 


F 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 700 


* 


